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.FJ"HOCHZEITS-KLADDERADATSCnt.·t 

Organ fUr Neuverm~hlte, \lerlobte, Verllebte, 
.alta ~ungfarn u. éoloha dia as werden mUssan 

I 	 7-~ 
zur VermãhlungsFeier des Herrn 

Harllla PblUlp Risrbbieter ~nd Fraulein 110 bald. St!II 

8lumenau, 	 am 5. Mirz 1949 1, J ahrgang - No~ 1 

M OITO: 	 Geduld zum durehlesen und guten 
einen Witz zu ve rtragen 

FLITTERWOCHEN=KALENDER 

Bonntag 	 Mlttwoch 

Es poltert aller Enden, Man hat sich unaussprechlich Ileb, 
Man bringt dia schoanstan Spenden. Ach, wenn as ~och nur stets so bliab I 

. Montag 	 Donner.tag 

piELHcnfe. gibt nur aina'n T on: 	 Zaartlich sauFlt man O h und Ach, 
Den Mollakkord ais Liabeslohn I Kuesst slch fast den ganzen Tag. 

Dlen.tag 	 Fraltag. ~ " . " 

" 	 Sia traaumen gar, as sei im M oi Strahland leuchtat heut' dia Sonna 

Und. fuehlen sich -50 fruahlingsfrei. Ueber Eheglueckes Wonne . 


sonnabend 

Was man a uch diese Woch gemirint, 
Des Sonntags wieder man beginnt. 

estUed 
Melodlc . Iclt bln der DoUor Ellcnbart 

1) . EI , faengt aln naues Lied letzt an, 4) Verlanat sie mal _ain neues Klai<f, 
Krídewldawitt, Jambul'l) 1_ 50 haltesteh dos ·Geld . bar.ait( . 
Dl'Um singe mU; wor singen kalln, KauF Ihr safort noch ain pelar Schuh 
Kriclewfc;ewitt- Jambum I . Und dann. noch aine" Hllt dozu. 

,Aúc:.1J éitéMs li âam Paerthen gilt. 	 5) Kommt an · der Storch.vor Eurer Tu'á, 
.Kridawidewitt heltâna J Sareitet 	freudiglhm OlKlrtiar, 
· Demh8Úfâ... h. .' ,", WunscherFuellt, Und w!llar sc:tiliesslieh wiêder gehn~
Ktidewid.wltt JambumC So ruft ihm oach: "AIIFWlsdersehn"t 

;2l -l..ãut rQhnt Ul\~ dê'; I~Qe~FrClU; 6) Soniceg' Eueh dann ~ehied.n seln . 
· \fel'tneideZwietrcíeht une! Iftidau, '. Ein Lêben vollet'Sonnenschaln; .
4ei,' .tetsein. fràundlil=h~ Gesiçht­	 Bis. ihr .8In!t $QJahrvermaehlt 

... U"dschW;ln."eden!)antoffel nicht. Une:{ doM rum oltán Elsan :!:oQhltl . 
,' :t)/ Di;(Íb9i:. tiottw!G. '.:séigen .";Ir: 7) NunJ~alltdieGICle.ar bis zum Rtlnd 
$ii ~ gIÊtiehfQn'~ lieb:und·. riett ·z,u ihr. Undn.~1J1et fraudig.ie zurHand . 

· Noehmo'íOgut .Dírlllla ist, 	 Glúeck und Gesundheitimmerdaré 

." . Wann ·Oilin 'fQlt", ' l.Ounéblstl 	 ,t.leilEuch I:Jhrl~.~e.-lunIIlS PaCir• . 

...:....:, . 
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Dem Brautpaare 
Alies Liebe, alJes 5choene Mit dem Fruehlil"lB f11u esst ihr schreiten 
Alies, was das Herz "'ferwoê:hne, Ourch die -Tra umesherrlichkeiten 
Wuenscht die Turma Euch fuer heut' I Oorthin wo d ie Rase blueht. 
Denkt der Zeiten .gern;da Minne Und ihm fo lSE!n wenn er wieder 
Euch gefangen nahm die Sinne Weiter ziehl: -und seine lieder.C>-

Und Romantik ausgestreut. Mit sich fu~hrt von Nord nach Sued~ '. 

Jeder ~st mal jung an Jahren, ' Fliegt der Sonne frueh entgegen, 

50 wie's auch dle Alten waren Dann ist Glanz êl uf allen Wegen 

Und . die Kinder werden seio., - "', Ole am TaQ ihr s ehen sollt. 

Haltet fest die Jugend immer Lasst den frohsinn Euch nicht rauben, 

Tlef im . Herzen, dann wird nimmer Und behaltet fes~ den Glauben, 

Rosten Euer Gluecklichseln. Das wiegt meh.r ais alies Gold. 


-'" -

Wahrt vor all~nandem Dingen . Und 50 wlrd', elo koestlich Wandern 
Euch die Faehigkeit :lU schwingen Wenn der einê ist dem andem 
In das Reich der Phantasie. Fe·st vereint mit Herz und Ha nd. 
Si.~-v~rkl4ert d i~ dunklen Stunden, Jeden Tag wird neu geboren 
Heilt Verdruss uud andre Wünden Oann das Glueclt das Ihr erltoren 
Und veraltet sicher nie. Und .das Euch zusammenband. 

An IIka An Phlllip 
Ach, wlr sind 50 aergerlich Armer Mann, wie viele 'Jahre 
Ach, wir moechten weinen . Bittrer Leiden sind Dir nah 
Die IJItohot 'nen . M ann gekriegt Deine Frau an dem Altare 
Und wir - wir hab9n keine.n I Sogte Heut ihr letztes "JA", 

Celne Freundinnen Oelne Freunde 

'ann'tmachu' nsl Hauta wurden rrl. ILlCA STEIN und Herr HAInWIG RISCHBIETERmitBek. unloetbaren . Felsaln varbunden. Sie wurdan deror. fest zummmenge. 
. sehmledet. dass sia zeitlebeni an diesem Joch :u schleppen haban. 

Dia Angehoerlgenwohnten dem Ereignis mitTroenan. in den Augen bel. Man hofft jedoc:h, dou aUI )dleser Ve~keth.mg fruchtbore i esultate enhtehen werden. 

-
. Qu da, ' cterOu die dai und 

Duda, die .Du Dir den da 

Zuln Eh &g a tte n aus,rkQrenj:: ­
liebefEuch und' h.bêt Ge~ 
 Traurig ­
dl,lld mitêlnander. 

aber ' wah'r X 
Eslic:hten sích der TUfRlt1l/R'eih • n,

Das EI••alells der Lle~e , Denn seheinb.tr steçlttesan.clas Frei'". 
Ob's Pech isfoder ob es C;hJeel l.E(Stver1nt lllan .• slch Es brtehtdoeh' jedertt das Gtniek.Dann,entit.·. mansích lJnddie Vermaehlbm sagen niê:ht

'. .D~nn ver3tmari . sichden Kopf Die J:hes~retnStiâfBeriehr .• " Dêlssman. sich hatver4r~ri lassen . ImGe8enteil,sif~ :preisen, noc:h .­. ..... Und ,eh4nén ~ undQe zuhit' AJs herrHch senoen das Ehelochl . H~t m~l1diebo~se ' 7 .am.Hals \ DamitdetRest, deruebris ' bleibt' . Uncldaon 'sagfman Se <ge ' ~iehauch ·bemannt u~d auch" btWtibt,. ". . Das '. ÍJt ja ·· zum .1Orieo·eins.chlogen 
Bis. schlies~lich,.ane,tauh1Jfld .. blind . .. "1 + '1 .• 3 " . Ins Unglueck ·feinaef'a~5eltslnd. . . . . :... " .' : 

~ , . 
"., \ 
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Amtliche Nachrichten 
In der Nacht '10m 5. Maerz dieses Jahres wurde IIka, die iuengste, aelteste, groesste 
und kleinste Toehter d es Ehepaares Alberto und Adele Steinvon einem gewissen Herrn 
H ARTWIG RISCHBIETER entfuehrt. Ma" vermutet geplante Flucht in Richtung ltajaí, 
ledoch konnte d ies .noch nieht mit B,estimmtheit festgestcdlt werden. - Jedermann wlrd 
durch diesen Aufruf aufgeEol'dert, die Genannten zu suc:hen und, falls sie gefunden werden 
sollten, an die unterzeichnete Geriehtsbarkeit unverzueglich Meldung gelangen zu lassen, . 
um das Paar hinter Schloss und Riegel s~ecken zu koennen. 

51gnalamenta 11 . 
ER alE 

, Namet %welsHbig Name: geFaelscht 
Geboren: leider Geboren I vor Zeiten 
Groesse : es Beht . Groesse: beinah wic cr 

Alter : heirabfaehig Alter: sagt sie nic:ht 
Mund : abgenutzt Mund: sucss 
Na.e : guter Giebe l Nase: stu!)sig 

Bes. Kennuichen : trinkt keinen Alkohol, nur Schnaps, Bn. Kennzeichen: Folst ihm nac:h, auf Schritt und 
Bier;. Wein, _IiiWL _ _ _ _ Tritt mit 'nem PantoFfel in der Hand 

.Amtsgerloht - Abtellung fuer ,",ungfrauenentf4ehrungen 
gez.: Hau••chon - Quartterlnapektor • 

• 
50 ist es I 

II k a : 	 Schatz, wenn wir verheiratet 
sind, wlll ich alie Sorgen mlt 
dir teilen. 

H a rt w i g : Aber ich hab ia gar keine 
Sorsenl 

II ka : Ich sas ja aueh: Wenn wir 
verheiratet sind. 

_e G Jil .E (I D fi) )[ 8 C e H e T CI E ., 
Es rausc:bten die Wellen, Das Kopfhaar war dunk~ln, 

OieFlut nahm %u Der Schnun:bart war hell , 

Vor·, Sehreck verlar EHen Das konnte nic:ht weiter so gehn -

Ein' ihrerSch,uh. Ma" fins àn ZIJ munkeln 


Doeh faerbte ich schnell ; 
Vater werden 1st nicht sehwêr Den Bart kciennt ihr dunkel nun sehn. 
Vater sein dagegen sehr Sies 

Jil80 
Die Ruth warimmer sehon ' stiU, 

,Das-Wa~ser macht .'mir .trueQen Mut Der. Heinz war es nic:ht · mlnder. 
Ich ka nnesniçhtvertragen. . Drum verlobten sic;;h die beidén 

, ~$ tut ia keinem Stiéfelgut Lieben .braven Kinder~: 
" G esc:bweisc melnem Masen. ..•.• . 

. . .. Wilfricd 
" .-' -'-,. - . . A n der Praia, an der Praia 

ZúmKuessen .zwéi Oh, wie ist esdasó ' sehoen. 
··Zum -SauFeri drel . Abtnds maéht, ft\4n Hala-Hata, 

. ·· ZLJm Singer) vier, 	 A m TâgctfJt manbaden sehn .......
..••.. . .... . ' He:dda

Ou ;lob iC:~mif• .. 
EindunBe; :~lt l)l~;;um :~eWe---­

• .r='-";:;,'~l!, _. '~~<~;i~l~rgal,B:I4{S~l, :'" ~SCJft s. . EU,hr ~inmal zumStràn:çI', '. 
. ' ":':lStniell1or: u·t:tdtut' niéht mi k W o er -it{/t Freya :.;; ·;o!l j~ 1 

.~. . .::.,- f Lel1c . l.ân8e . ,.ant"J(m:5tánd~:' :: ~ 
:.- . 
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.~f!~ Mit dem heutigen Tag schied 

aus dem Kreis der J u n 9 ­
gescllen Herr 

H. Rlscllble.ler 
endgueltig aus, índem cr sich 
seiner ILKA, d. h•. dem Ehe ­

joch ir:" die Arme warf. Alie ' Versuchc, ihn 
vor diesem dummen 5treich, der spaeter ein­
mal unzweiFelhaFt seinen Toa ~ur F61ge haben 
wird, zu bcwahren, waren versebens. 
50 bleibt uns denn nichts anderes uebriS, 
aIs ihn in ,einen Freiwilligen Sklavenketten 
schmachten lassen, bis dass dereinst der 
guetige T~~ihn erloest• . Wir aber schauen 
traenenden Auges hinter ihm her und, da er 
ein guter Freund und GeseHschafter war ­
besonders wenn er .einen kleinen 5chwips 
hatte, was ja erfreulicherweise garnicht selten 
vorkam - rufen ihm schmerzerfuellt nach: 

/lO ie Ehe sei ihm leicht" 

alt tle..tneMell UI••elllte. 
G) 

Bekanntmachung. 
Um Jrrtuemern yor%ubeugerÍ, erklaere leh hiermit 
oeHentlic:h, dass ieh dia Stelle in meiner Dichtung: 

"Ole Buergachaft" 
liDa hoert ar dia Worte aie aagen: 

-.JetzJ wlrd er lI:ns Kr~uz gesohlagen" 
nlcht etWa in Be'zIJO, auf die heu.te stattfindende 
Hochutt. gedichtet habe. 

Fr. von Schlller 

.Junggeselle 
lein id flleht sckwer;mcin SOllêS; abar bleiben. 

O'nalor & Olabea 

, , , 
li !I' •I 

. . - . 

.·· II:b belrelfe aleMI ' 

Oass... ~ 
s Opapa keine Strecken fuerc:htet wenn e'i heisst ~ 

in 81. %u sp in um Skat %U spielen. ~ 
la Papa Stein jetzt eine.n Tannenwàld anpflanzen will. 3 

13 Mama Stein anSchicksalglaubt. 

eJ Omama ihr Haus vergfol!'ssern will. .1 . 

Ei:! Mama Risehbieter ".seh USA aU5wandern will. 

E! Omama Kirc:hner gerne reist. 

a Frey" geme Indaial kennenlernen moechte. 

a IIka íhre Ho,hzeit nur 

felert. 
51 Onkel He ini R. seinen 

Auto auFhêlengt. 
s Tante Frleda nicht gerne 

zum 8.,11 geht. 

wegen 

Vogel 

têlnzt 

den Geschenken , 
U 

einsperrt und im ~3 
und deshalb nicht , 

U 
e Onkel Rudi leidenschaftlieh gerne %u Festen geht. 
e Tante Tu$Sy eine wunderbare Redekunst be5itzt. 
E O nkel Heini W. sieh eine Suge k"ufen wiU da 

sein Bogen kaputt isto 
E! Tante Clara nur hoert was sie will. 
e Kalico slch eine gute IlP"rtie" von 7000 Contos 

Mltgift h"t entgehen lassen. 
e Juta besser Ackerbau ' und Vieh%ucht studlert 

. haette.. 
EI Tante l.:cnchen sehr fuer Fuub.1I isto 
e Juersen nie etw.n ausFrisst. 
I!!I RolFi den ersten Plêlt% holen wlll. 
s WlIFried keinen Alkohol sehen kann. 
e In grid nur noch in den Wolken schwebt. 
e Sehwaben Berrie Distei moegen. 
EI Martln" gcrne Romane erzaehlt. 
E!!l Arno nle fa,ule Witze erzaehlt. 
ta Armin 50 gro55 ist da Ihm die "!oehenluft buser 

bekommt. 
• Renate Tennismeisterin werden will. 

la Es I-Iedda %ur lL.HA zieht. 

E! Ellen Im Suedatlantik clie Fluten verunregelmansigt. 

e Ruth ohne Helnz nicht an den Strand gêht• 

e Jago 5ich noch "nichf an Kinderseschrcl Bewoehnt 


, " hat. 
e Egon nieht gem an die. Praia geht. 
E'l 'Kalli in Argentiniein Uebersehwemmuna verursoehtc. 
a 111 c elnen blOnden Alemão Fand. 
s Irene nic:ht ;r:uhau$ bleiben •..kann. 
a lIuden Leuten Sern in den Mund 9Uc:kt• .' 

.~ Es Cu~i ·kalt · uebergins,.lsEllenihm aufzaehlte, 
w O$in- .einer WOhnungnoch allnf~hlt: 

E1 . EsAutôs--gibt -dit~~mfj-mpfér seFiauliêln:-.·­
1;11 Haul verg;oEsscrn' .éhr viel Spass maeht.. - ' . 
1lI!!. Utti~léhnicht vonBluti.en.u ti'enl\cn.kann; dê.h"lb .• 
EI Catl.undEUen vieleHausfestegebcn. ·.. 
a M.n.inCuritibllwírldich" ernt• 
.~ .Addykoeherilern( ... be'iLIIQ~ 
ei LUo InPorto.AleireaúF ·WaschFraustudleite. .... 
e Man ,Lotha' ·. lehQrt <m.I ·.··.· 2:um ·· ··Yorbild ·· '· nehmert 

konnt~,'.berjettt .;. . · . . . . 
.... . .. 

~ ," 

:·i . " . 
• '-!", • 
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E1 C armen ein halbel Outzend Schnucki'l haben will. 
e Egon F:s Magen immer n~h _in Aufruhr isto 
E1 Sebald sich beinahe auf der Ilha verlor, aber ~in 

8rand in BI. ihn rettete. 
__	~~Olto, .nlcht trinltt, sondem saeuft. 

- Asta O. bel Ausf1uegen immer an der Spitze ist. 
E Sieg nicht umlonlt Chopp heisst. 
E1 Onlcel Ewald ein sehr gluecldicher Vater ist 
- lUa ' gern mlt dem Omnibus nach Curitiba faehrt. 
- Walty lich zu Silv~ster immer koesdich amueliert. 
&I Curt H. in Altona furO!'esemacht hat. 
EI Victor. Seeleid,enschaft ploetzlich eiwachte. 

e • 

Menlch sei hene - bleib Jungge.elle 1 
8ebald 

liebe und Ehe slnd zwei Him'mellleit~rn I auf der 
ersten Iteigt man in den Himmel und auf der zweiten 
purzelt man wieder hlnuntcr. 

Amo 

Der Mann fuchrt da. Wcib zum Altar, dic weitere 
Fuehrung ucbernlmmt Ilc. 

N.N. 

Wer nle versalzene , SupPc lU, -

Wer nlc vcrbranDle Milch gcrochen, 

Vor Icderharten ICnoedcln la", -

Ocr kennt Euc:h nic:ht, Ihr Flitterwochen. 


Egon P'. 

D., Schoenltc bel dCI Maedchen !CUIS, 
1st, da.. lic dabel Ichweigen muss. 

- KalII (Der -Klelne) 

EI glbt liere dl~ Itoennen 14 lage arbeiten ohne zu 
saufen und el glbt Mcnlchen, dle Itoennen 14 T age 
lauFen, ohne zu arbeiten. 

Otto 

e 
An dan La arl 

Vcrniinm aUI dlclen Zeilen hier , 

Die !Clnder unlrer Muse. 

Und machen lie Oir Icein Placsier, 

50 bltt' ich Oich, mach Ou le. 


'$ . 
<3elstersltzung. 

AuF der leaten Geiltcrbelchwocrung In Camboriú 
crlchlen ein Gelst der zum 5. MKrz das Kommen , 
von Slo, Jorge au. 510 Paulo venpr.ch.-'-·-"SIE" war 

,b 'e g e 'S t e r t 

e 
al..l, .Ir la.-c 

Dle Maedchen denlcen ohne ZweiFel: 

Eln jeder Mann ilt etwa. T eufel. 

Ooch ledc .eufzt zulctzt ventohlen: 

Ich wollt, lo'n Tcufel t.ct mlch holen; 


ER : Raum ist in der klelnsten Huette 
Fuer ein gluecklich liebend Pur . - . 

SIE : Aber liebcs Maennchen, bitte -
Wo bleibt denn da die Kindersch ..r? 

Zwei Mcnschenkinder liebten sich, 


Sie liebten sic:h und wie I 


Das Eine war ein Macnniglic:h, 


Das Andere war 'ne Sle. 


Brlefkasten 
Frl. M. A. R. Tina - Ihre uni In 10 liebenswuer­
diger Weisc zur -Verfuegung geltc/lten Berichte ueber 
blumenauer Offiziere konnten wlr lelder nlc:ht ver­
oelfentJichen, da das Thema slch nicht allscitigen 
Interesses erfreut. 

Frt. Ittu - Ihren Reiscberlcht ueber Ihrc sehr haeu­
figcn São Paulo-Fahrten , Itonnten wir .UI Platzm.ngcl 
nicht mit in diese Nummer aufnehmcn. 

Frl, Alrao - Englisc:he Modezeltschriften sind zur 
Zeit noc:h ziemlich knapp, aber da sle ab.olut dle 
englische Mode bevorzugcn, "von wechen Ihrem 
Typ'l, werck~ wir vcrsuchen, Ihnen wclc:he zu be· 
schaffcn. 

N. N. - Der Schriftleitung wurden folgende Gedichte 

zug~sandt, deren' VerFasser Icheinbar von der Hitzc­

welle crfasst worden sind und dic einen kleincn 

Sonncnstic:h weg haben. Mit Ruec:k$lcht auf dle 

"Verbrecher" haben wir es VOfsC%ogen die Namen 

der Sonnenstich~l..tetdichtcnden nicht xu veroeffent­

lichen. 


SI • ..*IIA IIIIIt.....IICIIII..IHt. 
Oa laSS ich sehnsuchtstraencntracuFelndb.ng 
auF einer wildumrankten Gartenbank I 
trat herzu ein Augenblinzeljunggtsclle 
mit verwegenem HueFtachlingelschlcndergans 
zog mit SchaelterehrfurchtsgruSlverbcugung 
leinen Rielenkrempenbaumelbammelhut 
gleich verspuert ic:h Llebeszauberlteimennelgung 
und ward ihm zittcrschauderherz:enssut. 

Kurz ist dCI Lcbens Frist 

Ich bin, Ou bist, er iut. 

Gar schnell die Zeit verrinnt 

Wlr l ind, ihr seld, lic .ind. 


O~s Maedchen wird xur Braut 
\ 	 Jc:h haue, Ou hault, er haut. 

Die Braeute werden Fr.ucn 
Wir hauen, Ihr haut, Ile haucn. 

Herrn W. IIfrled - Ais vorzueglichel Mlttel gegcn 
Katzenjammer koennen wlr Ihnen empfehlen: Setzen 
lie sich elne Stunde lang auf elne recht heille Herd­
platte und lassen dabcl dle Fuesse in ei.kaltcl Wa$ler ' 
haengen, n.chdem ·sie zuvor eln Otxd. Or. Ross.Pillen 

' zu slch genommen h.ben. Sie werdenvori der Wir­
kung diel~1 Mittels ueberrascht sein. ' 
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BitteJ Heiratslustigen Maedchen 
Alie dicjenisen, die dwas uebcr mein Vorleben wis· erteilt Unterrieht im Umgans mil jungen Munnern. sen - voral/em aus mciner Porto Alegre . Zeit ." 
werden im Interesse des HausFriedens sebeten, Frau ILKA. 

nlcht. zu verraten. 
Zu Gegcndiensten bin gem bere.it. Bucha Stellung 

Phllllp der Vorslchtlge, 
Graf von PantofFelheld ais Telefoni~tin, 

sanz gleich' wo. Nur moecht ich telefonieren soviel 
ic.h will. 

Hedda.sverlei . 
Phillip-- von Rischbieter Suche~.,® 

ei~e'n Polsterer,. der das 
-----------.1i;jiSili~tefl~~~Ec!<!k~so~fa in unserer Ve· 

randa neu auFpolstert,~ 
da meine nun sluecklich 
verheirate-te Tochter undTomatenl '·TomatenI 
'deren 'ehemaliser Braeu­


In allen Mengcn zu haben bei tisam selbiges zu ars 

mits'enommen haben.
- Etag Frelgon. 

Frau 5teln. 

Kautre'I ate ~-. jede Ouantitaetslch mit mir in Verbindung zu 

sctun, da ich noch wachsen will. - ' - . _ 
 . RaSierklingen,und da Tomaten das Wachstum ' . 

sehr foerdern sollen. da mein. Bart schreckenerregend an Umfang zunimmt. 


Viktor Opernsaenger., " . - .Cutti. 

Radlo'fachrnann ·Yerkaufe 
Uebemim;;t a"~ vorkommenden Reparaturen an Lans-, 

metn saemtllchesKurz- oder Dauerwellen-Apparaten. Uebernehme 

kelnerlci Garantie fuer ge~istetc Arbeit, da ich keine 

Steucrn zahle. Aber schalten ' sie cinen von mir re­ SCtI.uhzeug 

parierten Appar.t ein, danrr bennen sie lange auF 
 .(ausser . den Pantoffeln), da' H.rtwig
Kurzwellen warten. mlch auF den Haenden tragen will. 

·.PhllllpS-PhHllp. IIka. 

»~)~»)H.E««E« . n . 

", 
Zum Schluss Ihr lIeben Hochzeltagaeste, 

Nun seid vergnuegt und quletschfldel. 

Es 1st fuer heut das AlIerbeste, 
 c 

Wlr schwoeren 's Euoh bel unsrer Seel'. 

's wlrd hoffenUloh nlohts krurnm genommen, 

's 1st alies nur fideler' Scherz. 

Drum, dle -wlr hler zusemmen gekommen, 

·Wlr rufen's jetzt aus vollem Herz: 

Das junge Pear, as moege leben, 

Es weohse, bluehe und gedelhe I 

Der Hlmmel wolle .alles geben 

Zu bUde" elnst dle Sllberrelhel 


Kladderadataoh 
I 
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